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Die schönsten Seiten Norderneys

NORDERNEYER ZEITUNG

Kalkulation im Finanzausschuss polarisiert 

GÄSTEBEITRAG WIRD 2023 
AUF 4,90 EURO ERHÖHT

Greenpeace´ Pressesprecherin 
Sonka Terfehr über die Lage vor Ort

NORDERNEYERIN AUF UN-KLIMAKONFERENZ 
IN SHARM EL SHEIK

Alles über kommende Projekte 
der Kirchenmusikerin

KANTORIN GUDRUN FLIEGNER 
LÄSST NORDERNEY ERKLINGEN
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Meeresrauschen hören. 
Urlaub spüren. Zuhause fühlen.

Hinter Fewos am Meer steckt Stefan Schmidt, jung, dynamisch und traditionsbewusst.  

TYPISCH NORDSEE. SEHR NORDERNEY. TOTAL GEMÜTLICH UND MODERN.  

Jede unserer Ferienwohnungen wurde von uns mit viel Aufwand und Liebe zum Detail 

eingerichtet. Jede Unterkunft hat ihren ganz eigenen Charme, ihre ganz eigenen Stärken. 

Alle Ferienwohnungen bieten entweder besonders schöne Aussichten oder liegen zentral.

Ferienwohnungen Stefan Schmidt

Lehmplackenweg 7 • 26160 Bad Zwischenahn

Mieten@fewos-am-meer.com • 0177/299 51 30

www.Fewos-am-Meer.com
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Exklusive Apartments für individuelle Erholung

Genießen Sie Ihren Norderney-Aufenthalt im modernen  

Ambiente unseres Hauses. Wir verfügen insgesamt  

über neunzehn Appartements: 2-Zimmer- und  

3-Zimmer-Appartements mit gehobener Ausstattung.  

Diese sind hell und großzügig geschnitten und mit modernen  

Möbeln in mediterranen Farben eingerichtet.  

Alle Wohnungen sind barrierefrei und jedes Geschoss  

kann bequem mit dem Aufzug erreicht werden. 

Buchungsanfragen: 04932 / 16 46 oder 

Jann-Berghaus-Straße 22

www.boardinghaus-norderney.de

04932 / 934540



Ihr Leben ist die Musik. Inselkantorin Gudrun Fliegner, 47, in Aktion.                                                                                                            Foto: privat
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MIT DEM RAD ZUM SURFEN – 
WIE COOL IST DAS DENN?

Wie wird man Inselkantorin? 
 Ich bin seit August 2019 Kirchenmusikerin auf  Norderney 
und freue mich sehr, hier auf  dieser schönen Insel zu sein! 
Ich bin in Unna in Westfalen aufgewachsen, habe Lehramt 
in Dortmund studiert (Mathematik & Musik für die 
Sekundarstufen I und II) und Kirchenmusik in Heidelberg 
(A-Examen). Meine erste Stelle hatte ich in Pforzheim 
(2006-2008), danach in Hamburg-Niendorf  (2008-2019) 
und nun bin ich glückliche Inselbewohnerin. Meine 
Lebensgefährtin mag Meer, Wind, Wellen und Strand so 
gern wie ich und freut sich sehr, auf  Norderney zu leben. 
Und hier fahre ich mit dem Fahrrad zum Windsurfspot – 
wie cool ist das denn?

Was macht Ihnen an Ihrer Arbeit am meisten Spaß?
 Alles! Ich spiele sehr gerne Gottesdienste und musiziere 
mit Gruppen in den Chorproben. Manchmal könnte 
es weniger Arbeit am Schreibtisch sein, aber das gehört 
leider auch dazu. Was es bedeutet, Kirchenmusikerin 
in einer Kirchengemeinde zu sein, davon habe ich eine 
gute Vorstellung. Aber Kirchenmusiker an einem so 
prominenten Urlaubsort zu sein, ist eine neue Erfahrung 
für mich. Wegen der Corona-Pandemie konnte ich lange 
nur eine Light-Version erleben, aber dieser Sommer war 
eigentlich schon wieder fast normal und es gab unfassbar 
viele tolle Konzerte und Begegnungen. 

Vor drei Jahren nahm die Westfalin Gudrun Fliegner die Stelle als Kantorin auf  der Insel an. Vor wenigen 
Wochen fand die von ihr ins Leben gerufene Norderneyer Gospelwoche zum ersten Mal statt. Sie leitet 
den Posaunenchor, den Gospelchor „Starfish Singers“, die Kantorei und den Kinder- und Jugendchor. 
Jetzt startet der Probenentspurt für die Konzerte im Advent und an Weihnachten. Wir haben uns mit der 
47-Jährigen über ihren Job und ihre Pläne unterhalten – Halleluja!                        Interview:  Gela Brüggemann
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Wenn sie nicht in der Kirche ist, trifft man Gudrun Fliegner beim Surfen. 
                                                                                     Foto: privat
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Was macht den Job als Inselkantorin auf  Norderney 
aus?
 Für mich als Kantorin ist jeder Tag, jede Woche, jeder 
Monat anders. Das ist eine große Herausforderung an 
die Selbstorganisation. Aber da wächst man schon im 
Studium hinein. Viele haben parallel zur Ausbildung oder 
schon vorher eine Organistenstelle und einen Chor. Meine 
erste feste Orgelstelle hatte ich mit 15 Jahren, meinen 
ersten Chor mit 20 Jahren. Auf  Norderney speziell ist es 
aber nicht nur die Arbeit, die in die Kirchengemeinde 
hinein gerichtet ist, sondern auch die vielen Angebote für 
Urlaubsgäste, die die Arbeit hier besonders machen. Zum 
Beispiel werden die Konzerte und Gottesdienste sehr gut 
besucht, was eine große Freude ist.

Ist das Ihr Traumberuf ?
 Unbedingt! Ich kann sehr viel Musik machen, Projekte 
umsetzen, eigene Ideen verwirklichen.

Wie kamen Sie auf  die Idee mit der Gospelwoche?
 Im Kirchenmusikstudium in Heidelberg hatte ich für 
neun Semester einen Studentengospelchor. Als meine 
Zeit dort zu Ende ging, habe ich über eine Form der 
Ehemaligenarbeit nachgedacht, Musikwochenenden 
z.B. Dort ist die Idee vermutlich entstanden. Und weil 
ja alle gerne nach Norderney kommen, konnte ich die 
Idee hier umsetzen - nicht speziell für die Ehemaligen 
des Heidelberger Chores oder anderer Chöre, die ich mal 
hatte, sondern offen für alle.

Wie ist es gelaufen?

 

Ich bin extrem glücklich und zufrieden! Natürlich gab 
es in den letzten Tagen vor Beginn Krankmeldungen 
- nicht nur, aber auch Corona. Und am Anreisetag 
(8.10.) gab es noch ein großes Chaos mit der Deutschen 
Bahn, aber am Sonntag waren wir dann mit 58 Leuten 
komplett. Durch die Woche sind wir ohne Coronafälle 
gekommen. Das war ein großes Glück, dass wir 
das Abschlusskonzert mit allen machen konnten. 
Am letzten Tag muss es aber doch zu Ansteckungen 
gekommen sein, leider waren etliche Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen im Anschluss krank, ich leider auch.

Was für Projekte/Konzerte stehen in nächster 
Zeit an?
 Der Posaunenchor, die Kantorei und der Gospelchor 
haben im Dezember Konzerte, der Kinder- und 
Jugendchor studiert ein Krippenspiel für Heiligabend 

GUDRUN FLIEGNER



www.tu-casa-immobilien.de

info@tu-casa-immobilien.de

0 49 32 / 99 11 766

Poststraße 4 · 26548 Norderney

Wo ist Ihr Platz am Meer?
www.tu-casa-immobilien.de

Tu Casa Urlaubsdomizile Norderney GbR

info@urlaubsdomizile-norderney.de 

0 49 32 / 934 90 17

www.urlaubsdomizile-norderney.de 
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ein. Das war alles leider in den letzten Jahren nicht möglich. 
Ich hoffe sehr, dass wir wieder einen normalen Winter 
bekommen. Und ganz konkret findet man alle Konzerte 
auch auf  der Kirchenmusikhomepage kirchenmusik-
norderney.de. 

Haben Sie die Entscheidung, hierhergekommen zu 
sein schon einmal bereut? Stichwort Inselkoller?
 Nein, auf  gar keinen Fall! Natürlich gibt es einzelne 
Bereiche, in denen es mir an anderen Orten schon mal 
besser ging. Aber ich liebe es, dass die Menschen hier 
so gut untereinander vernetzt sind. Jemand ist nicht 
nur Tenor in der Kantorei, sondern auch der Vater von 
einem Kinderchor-Kind, der Arzt einer Bekannten 
und der Nachbar von einem anderen Chorsänger. Neu 
und auch sehr spannend und bereichernd finde ich die 
Arbeit mit Urlaubsgästen. Es gibt eine große Offenheit 
für die Angebote der Kirchenmusik: Konzerte, spezielle 
Mitmachangebote wie den Wunschchoral oder in 
der Hochsaison die Gästekantorei und jetzt auch die 
Gospelwoche. Die Konzerte sind dadurch oft sehr gut 
besucht. Und der Inselkoller: Mir ist die Insel groß genug. 
Aber der Weg nach Hamburg ist ganz schön weit…

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
 Laufen, Windsurfen, Doppelkopf  spielen, manchmal 
sogar Musik ;-)

Sie leben jetzt da, wo andere Urlaub machen. 
Haben Sie trotzdem manchmal Fernweh oder Lust 
auf  einen Tapetenwechsel?
 Ich bin ja jetzt seit gut drei Jahren hier und vieles war in 
der Zeit wegen Corona nicht möglich. Langfristig brauche 
ich aber schon ab und zu mal Wald, eine Großstadt, den 
Besuch bei meinen Eltern und Freunden. Und zur Erholung 
hat es mich zuletzt gerne nach Ägypten verschlagen - ans 
Meer.

Haben Sie einen Lieblingsplatz auf  der Insel? Oder 
mehrere?
 Den Nordstrand, das Kiefernwäldchen, die Surfstation 

und das Surfcafé.
 
Wann und wo sind Sie geboren? Sind Sie verheiratet? 
 Ich bin am 6.Mai 1975 in Unna geboren und lebe in einer 
Partnerschaft.
 
Gibt es nächstes Jahr wieder eine Gospelwoche? 
Wenn ja, was muss ich tun, um mich zu bewerben?
 Da verweise ich am besten auf  die Kirchenmusik-
Homepage. Dort steht die Ausschreibung mit allen 
Informationen und man findet auch ein paar Videos von 
der Gospelwoche in diesem Jahr. Wichtig ist ja, dass man 
sich selbst um die Unterkunft kümmern muss und wir ja 
„nur“ die Musik bieten. Aber dort findet man alle Infos 
und auch die Möglichkeit zur Anmeldung. Der Sopran ist 
schon fast ausgebucht. https://kirchenmusik-norderney.
de/gw23/ 

Welches Konzert steht als nächstes an?
 Das Adventskonzert des Posaunenchores am 1. Advent, 
den 27. November um 16.30 Uhr in der ev.-luth. Inselkirche 
Norderney. Da gibt es festliche und besinnliche Musik über 
Adventschoräle zum Zuhören und Mitsingen.

Die heutige Kirche ist Nachfolgerin eines Baus aus dem frühen 16. 
Jahrhundert; sie wurde 1879 eingeweiht - mit einem feierlichen 
Gottesdienst am Tage der goldenen Hochzeit des Kaiserpaares. 
Foto: privat
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NORDERNEYERIN AUF DER 
UN-KLIMAKONFERENZ IN ÄGYPTEN

Blechbläserkammermusik - von Bruckner bis Verdi.
Foto: Bernd Specht/Friesenblech

Journalistin Sonka Terfehr als 
Pressesprecherin von Greenpeace aktiv dabei

Norderney/Sharm el Sheikh/gb - Im ägyptischen 
Sharm el Sheikh ist am letzten Wochenende die 27. Welt-
Klimakonferenz (COP27) zu Ende gegangen. Mit dabei 
war die gebürtige Norderneyerin Sonka Terfehr in ihrer 
Funktion als Pressesprecherin von Greenpeace. Der 
Norderneyer Zeitung hat sie aus Sharm el Sheik berichtet, 
wie die Lage vor Ort ist und wie sie Pressesprecherin bei 
Greenpeace wurde.

1996 hat Sonka Terfehr Norderney direkt nach dem 
Abitur verlassen, um zunächst auf  Reisen zu gehen. 
1997 ging es zum Studieren nach Hamburg, wo sie viele 
Jahre als Redakteurin bei Spiegel TV gearbeitet hat. „Mir 
war immer klar: sollte ich irgendwann den klassischen 
Journalismus verlassen und die Seiten wechseln, dann nur 
zu einer Organisation, bei der ich voll und ganz hinter den 
Zielen und Inhalten stehen kann. Bei Greenpeace war das 
der Fall“, erzählt die 45-Jährige. 2014 wechselte sie dann 
ins deutsche Greenpeace-Büro als Videoredakteurin. Fünf  
Jahre lang hat sie Filme und Spots für die Kampagnen 
konzipiert und meist auch selbst produziert. Als 
irgendwann die Stelle als Pressesprecherin frei wurde, 
habe sie sich intern beworben und wurde angenommen. 
„Bei meinem Job habe ich das Gefühl, dass ich für eine 
extrem wichtige Sache kämpfe. Ich mache quasi PR für 
den Schutz unserer Lebensgrundlagen“, sagt Terfehr. Im 
positiven Sinne bewege es sie immer wieder, wie engagiert 
und kreativ sich junge Menschen für einen grundlegenden 

Wandel der Gesellschaft einsetzen. „Sie haben verstanden, 
dass sich eigentlich alles an unserer Lebensweise ändern 
muss, wie wir uns ernähren, wie wir uns fortbewegen, 
wie wir konsumieren, damit auch ihre Generation noch 
eine Zukunft in Freiheit und Sicherheit haben kann“, so 
Terfehr. Im Gegensatz zu vielen Älteren hätte die jüngere 
Generation keine Angst vor diesen Veränderungen, 
sondern versuchten schon jetzt, sie zu leben. Das gebe ihr 
Mut und Hoffnung. 
Greenpeace ist eine der etwa 2.000 internationalen 
NGOs (non governmental organizations/
Nichregierungsorganisation), die an der Klimakonferenz 
als sogenannte „Observer“, also in beobachtender Rolle, 
teilnehmen. Das Team von Greenpeace ist international 
besetzt, die etwa 40 Kolleginnen und Kollegen kommen 
unter anderem aus Chile, Ägypten, den USA und China. 
Vergangene Woche sei Bundeskanzler Olaf  Scholz 
dagewesen und habe davon gesprochen, dass er „keine 
Renaissance der fossilen Energien“ zulassen wolle. 
„Das wäre natürlich sehr löblich. Leider hat er kürzlich 
finanzielle Zusagen zur Erschließung neuer Gasfelder 
gemacht. Meine Rolle ist es dann unter anderem, unsere 
Kritik an dieser Widersprüchlichkeit über Journalistinnen 
und Journalisten und über unsere eigenen Social-Media-
Kanäle an die - in meinem Fall deutsche - Öffentlichkeit 
zu bringen“. Ein Schwerpunktthema der Konferenz in 
diesem Jahr sei der finanzielle Ausgleich von Schäden, 
die weltweit bereits durch die Klimakrise entstanden und 
noch zu erwarten sind. „Die Menschen, die am meisten 
von der Erderhitzung betroffen sind, etwa durch Dürren 
in Ostafrika oder die schreckliche Flutkatastrophe in 
Pakistan, haben am allerwenigsten zur Entstehung 
der Krise beigetragen. Das Klima zerstören vor allem 
wir in den Industrienationen mit unserem unstillbaren 
Energiehunger, unserer Art der Landwirtschaft und 
unserem generellen Überkonsum. Deutschland steht 
übrigens auf  Rang sechs der Länder, die historisch am 
meisten CO2 ausgestoßen haben. Die Länder des globalen 
Südens fordern deshalb hier auf  der COP27 zu Recht, 
dass die Verursacher Verantwortung übernehmen und für 
die Schäden aufkommen, die sie anrichten. Wir setzen uns 
dafür ein, dass die Staatengemeinschaft einen ganz neuen, 
gut gefüllten Geldtopf  dauerhaft bereitstellt, um daraus 

Sonka Terfehr im Greenpeace-Quartier auf der UN-Klimakonferenz in 
Sharm el Sheik.                                                                     Foto: privat



WIRTSCHAFTSPLAN 2023 DER TECHNISCHEN DIENSTE 
NORDERNEY 

Sonka Terfehr auf dem Protestgelände in Ägypten.                     Foto: privat
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Norderney/gb – Am Dienstag, den 15. November 
2022 haben die Technischen Dienste Norderney (TDN) 
ihren Wirtschaftsplan 2023 im Conversationshaus 
auf  Norderney vorgestellt. Aus aktuellem Anlass kurz 
zur Erläuterung vorab: Aufgabe der Technischen 
Dienste Norderney ist die Bauplanung, Bauleitung 
und Abwicklung von Bauvorhaben, Unterhaltung und 
Instandhaltung baulicher Anlagen und der Außenanlagen 
sowie die Unterhaltung und Reinigung der öffentlichen 
Wege, Straßen und Plätze einschließlich Winterdienst. 
Daneben ist der Eigenbetrieb zuständig für die Pflege und 
Unterhaltung der Liegenschaften, Parks und Parkplätze der 
Stadtwerke Norderney, Wohnungsgesellschaft Norderney 
mbH, der Flughafen Norderney GmbH und der 
Staatsbad Norderney GmbH. Auch sind die Technischen 
Dienste Norderney mit dem Aufbau/Abbau/Pflege der 

die Klimafolgeschäden zu bezahlen“, so Terfehr. 
Wenn es der volle Terminkalender zulässt, nutzt die 
studierte Amerikanistin die Gelegenheit zum Schnorcheln. 
„Die Küste hier ist ja als Tauchparadies bekannt und 
tatsächlich kam ich mir unter Wasser vor wie im Film 
„Findet Nemo“, die Fische wirken alle wie gemalt. 
Das gleicht die anstrengenden, langen Tage im eher 
uncharmanten Konferenzzentrum allemal auf“, berichtet 
die Pressesprecherin.
Demonstriert werden dürfe nur in einem abgetrennten, recht 
kleinen Bereich. Das sei alles sehr skurril. „Der abgetrennte 
Protestbereich jenseits der Konferenz ist natürlich ein 
lächerliches Feigenblatt, das Meinungsfreiheit suggerieren 
soll. Immerhin wurde viel über diese Einschränkungen 
berichtet und die Missachtung von Menschenrechten durch 
den Ägyptischen Staat ins Licht der Weltöffentlichkeit 
gezogen. Das hat nicht zuletzt der Fall des inhaftierten 
Demokratieaktivisten Alaa Abd el-Fattah gezeigt, der kurz 
vor der Klimakonferenz in den Hungerstreik getreten 
ist, um gegen seine Haftbedingungen zu protestieren. 
Weltweit wurde darüber berichtet, Menschen überall 
haben sich mit ihm solidarisiert und Politikerinnen und 
Politiker, darunter auch Olaf  Scholz, haben die ägyptische 
Regierung öffentlich für die Menschenrechtsverletzungen 
kritisiert“, berichtet die Journalistin. 
Mittlerweile ist Sonka Terfehr wieder in Hamburg. Ihr 
Job führte sie bei vergangenen Aktionen nach Peru, in 

die Antarktis oder auf  die Philippinen. Aber das seien 
die Highlights. Die meiste Arbeit beschränke sich dann 
doch auf  Deutschland. Die nächste Reise? Vielleicht nach 
Lützerath – wo Greenpeace noch immer dafür kämpft, 
dass die Braunkohle unter dem rheinischen Dorf  im Boden 
bleibt. Und ab und zu geht es zurück nach Norderney, wo 
ihre Tochter (11 Jahre) gerne und regelmäßig Urlaub bei 
den Großeltern macht.

gesamten Strandinfrastruktur sowie Reparatur, Wartung 
und Pflegearbeiten von Strandkörben für das Staatsbad 
Norderney tätig.
Die Inflation macht auch vor den TDN nicht halt. Aus dem 
Wirtschaftsplan 2023 geht hervor, dass zwar mit Einnahmen 
in Höhe von 3 531 000 Euro kalkuliert, gleichzeitig aber 
mit einer Unterdeckung von 86 000 Euro gerechnet wird. 
Zwar wurde der bestehende Personalverrechnungssatz 
von 41,00 Euro/pro Stunde für das Wirtschaftsjahr 2023 
um 3,00 Euro auf  44,00 Euro/pro Stunde erhöht, aber 
gestiegene Energie- und Materialkosten sowie erhöhte 
Personalkosten, die voraussichtlich bei fast 3 000 000 
Euro liegen werden, schlagen eben auch zu Buche. Die 
genauen Personalkosten seien dabei noch gar nicht genau 
abzusehen, da die Tarifverhandlungen hierzu erst Anfang 
2023 erfolgen werden.
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Kennen Sie schon die Lücken in Ihrer Vorsorge?

Solche Schwachstellen entdeckt man oft zu spät. Zum Glück können wir  

Ihre Lücken gemeinsam aufspüren. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin!

 Wir behalten für 

 Sie den Durchblick.

Jetzt

Lücken 

aufspüren!

Andrea Hillmann

Geschäftsstelle

Tel 04932 577

andrea.hillmann@ergo.de

Oderstr. 23

26548 Norderney

www.andrea-hillmann.ergo.de
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Norderneys Gäste erwarten zu Recht neben gepflegten Stränden und 
einem hochwertigen Kulturangebot ein gutes Gesamtpaket für einen 
erholsamen Urlaub mit Spaß und Freude.                                                       
Foto: Noun

Norderney/mr – Dass der Gästebeitrag im 
kommenden Jahr steigt, ist keine Überraschung. Das 
sahen auch die Mitglieder des Norderneyer Haushalts- 
und Finanzausschusses während ihrer Sitzung in 
der vergangenen Woche so. Gleichwohl konnten die 
Mandatsträger mit der von der Verwaltung zunächst 
vorgeschlagenen Erhöhung von jetzt vier Euro auf  5,15 
Euro ganz und gar nicht leben.

Das Ergebnis in aller Kürze: Der Fachausschuss stutzte diese 
Variante auf  4,80 Euro. Aber: Bereits zwei Tage später trat 
der Verwaltungsausschuss (VA) in nichtöffentlicher Sitzung 
auf  den Plan und setzte nochmal zehn Cent drauf.

In der Nachkalkulation für das Jahr 2021 war seitens 
der Kämmerei zunächst eine Überdeckung von 38.000 
Euro berücksichtigt worden. Dennoch mussten in der 
Kalkulation für 2023 die Ergebnisse der Betriebsprüfung 
durch das Finanzamt einfließen, zudem, so die 

Verwaltung, die Folgen des Ukraine-Kriegs und die damit 
einhergehende Inflation. Mit einberechnet worden waren 
zudem unter anderem Kostensteigerungen aufgrund einer 
veränderten Steuerpflicht. Berücksichtigt wurden auch 
jeweils zehnprozentige Lohnsteigerungen. Also sollte der 
Gästebeitrag auf  einen Tagessatz von 5,15 Euro in der 
Hauptsaison angehoben werden, was einer Steigerung von 
1,15 Euro beziehungsweise satten 29 Prozent entsprochen 
hätte.

Besonders hartnäckig zeigte sich in der Aussprache Jann 
Ennen (CDU). „Ich verstehe, dass erhöht werden muss. 
Aber diese Höhe ist kein gutes Signal. Es macht sich gar 
nicht gut, wenn eine Fünf  vor dem Komma steht. Das 
muss auch anders gehen.“
Der Meinung Ennens schlossen sich sowohl Rolf  Harms 
(SPD) als auch Henning Padberg (FDP), an, wobei dieser 
schon im Fachausschuss mit 4,90 Euro liebäugelte. 
Gleichzeitig rief  Kurdirektor Wilhelm Loth dazu auf, 

Nach Kritik im Fachausschuss und Diskussion im VA:
Neue Kalkulationsvariante stoppt bei 4,90 Euro

Fortsetzung Seite 10

GÄSTEBEITRAG JETZT KNAPP 
UNTER FÜNF EURO
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Kurz vorm Paradies

He! Marlene hier. Wenn man so bedenkt, mit was für 
Herausforderungen andere Menschen regelmäßig zu 
kämpfen haben – Krieg, Unterdrückung, Hungersnot, 
Erdbeben, Überschwemmungen, giftige Tiere, 
Schneekatastrophen, Smog, Verkehrschaos, haben wir 
großes Glück. Eine Sache hat der liebe Gott aber leider 
auch von unserem Nordsee-Idyll nicht fernhalten 
können. Wir sind quasi nur ein paar Idioten vom 
Paradies entfernt. Nun verhält sich die Hochphase 
der Hirnlosen glücklicherweise proportional zur 
Hauptsaison und weicht mit ihr in zunehmendem 
Maße. Aber ein paar Spezialisten sind geblieben oder 
waren schon immer da – man weiß es noch nicht. 
Jedenfalls wurde die Grasnarbe des Deichs im Bereich 
Deichstraße/Südstraße mit einem Kraftfahrzeug 
erheblich beschädigt. Ich muss hier nicht erklären, 
wie existenziell wichtig eine intakte Grasnarbe für die 
Sicherheit des Deichs vor allem in der Sturmflutsaison 
ist. Falls man sie findet, bin ich für Arbeitsstunden beim 
Küstenschutz. Die nächsten 124.000 Kubikmeter Sand 
schön von Hand auf  die Insel draufschaufeln. Ok, 
das ist für so wenig Manpower natürlich bisschen viel 
Arbeit. Die werden ja nie fertig. Es fehlen Helfer mit 
schlagkräftigen Armen. Vielleicht kann da die ein oder 
andere weitere Figur aus dem Nachtleben mithelfen 
und ein paar tatkräftige Gleichgesinnte vom Festland 
würden wir zur Unterstützung auch vorrübergehend 
aufnehmen. Zum Beispiel die, die sich Rettungswagen 
in den Weg stellen oder Sanitäter schlagen und die, 
die Steine von Autobahnbrücken schmeißen oder auf  
Bahngleise legen. Können gern alle zum Schaufeln 
kommen. Nach der Buße gibt’s noch ´ne Portion 
Sozialkompetenz – vielleicht kann das einer unserer 
tollen Ehrenamtler übernehmen. Und dann aber ab 
zurück auf  den Kontinent! Wir sind ja schließlich ´ne 
Urlaubsinsel und kein Resozialisations-Camp.

Habt ´ne entspannte Woche

Marlene

 

JOHNNYS 

WOCHENBILANZ

GÄSTEBEITRAG

„vorsichtig zu agieren“. Zuletzt sei der Gästebeitrag 
2019, also vor Corona, erhöht worden, weil der Bedarf  
vorhanden gewesen sei. Zurzeit lägen auch viele andere 
Kommunen „in ähnlichen Bereichen“. Loth: „Alle sind 
irgendwie am ,zaubern‘.“

Die Verwaltung brachte am Ende insgesamt drei neue 
Varianten ins Spiel. Zustimmung gab es dann quer 
durch die politischen Lager dafür, ab dem 1. Januar 2023 
auf  Vorschlag von Jann Ennen den Tagessatz in der 
Hauptsaison auf  4,80 Euro (Nebensaison 3,60 Euro)
zu erhöhen. Für Tagesgäste sollte der Beitrag künftig vier 
Euro (drei Euro) betragen.

Zwei Tage später dann kippte der Verwaltungsausschuß  
diese Empfehlung. Das heißt (Stand heute): 4,90 Euro 
in der Hauptsaison, 3,10 Euron(statt 3,60 Euro) in der 
Nebensaison.

Es ist Herbst. Die Verwaltung hat den aktuellen Gästebeitrag hinweggefegt. 
Ab Januar 2023 gelten die neuen Tarife.                               Foto: Noun
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Ihre innovative, zuverlässige und 
kompetente Immobilien- und 

Hausverwaltung  
auf der Nordseeinsel Norderney.

  Für uns als Dienstleister im Immobiliensektor, 

stehen Sie als Eigentümer mit Ihrer Immobilie  

in unserem Mittelpunkt.

  Wir tragen dazu bei, den Wert Ihrer Immobilie 

zu sichern und zu erhalten.

  Wir sind für Sie jederzeit als Ihr zuverlässiger 

Ansprechpartner vor Ort.

Ney Immobilienservice GmbH
Immobilien- und Hausverwaltung

Poststraße 5 · 26548 Norderney

Telefon: 0 49 32 / 840 17-30

Telefax: 0 49 32 / 840 17-17

E-Mail: info@hausverwaltung-norderney.com

Ney Immobilienservice GmbH

www.hausverwaltung-norderney.com

Tel. 04932 - 935 29 05

info@nggenossenschaft.de

MARIEN RESIDENZ

Seniorenwohnung

Schöne 

2-Zimmer Dachgeschoss-

Wohnung zu verkaufen

KP 342.000 € 

D. Koch
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Jann Ennen

Norderney-Immobilien
informiert

Seit über 30 Jahren 
auf Norderney

Norderney-Immobilien . Poststraße 5 . 26548 Norderney . Tel. 04932 - 3128 . Fax 04932 - 927 942 

In diesem Herbst fragt sich so manche 
Familie, wie es mit den Kosten 
weitergehen soll. 

Als Berufsskeptiker sind wir in 
Deutschland - im Gegensatz zu unseren 
Nachbarn - stets viel aufgeregter 
und diskutierfreudiger, wenn es zu 
Veränderungen oder, wie in diesem 
Fall, auch Einschnitten in unseren 
Wohlstand kommt.

Dabei wäre es gar nicht so schwer, Ruhe 
zu bewahren. Erinnern wir uns doch 
an die Jahrtausendwende. Sie brachte 
nicht nur die „2” vor der Jahreszahl 
sondern auch den Euro, bald schon 
Teuro genannt. Lebensmittelpreise 
wurden schnell in die neue Währung 
umgerechnet und waren mit einem 
Schlag erheblich teurer. 

Ich meine, wir haben das vor zwanzig 
Jahren gut verkraftet - und unseren 
Wohlstand dennoch schrittweise 
erhöht. 
Daran sollten wir denken statt stets 
kurzatmig auf  etwas zu reagieren, was 
wir in der Situation eh nicht ändern 
können.

In diesem Sinne: Ruhe bewahren. 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden 

Wohn- und Geschäftshäuser

Mehrfamilienhäuser und 

Eigentumswohnungen

Rufen Sie mich an: 04932 - 3128

Ausgabe Herbst 2022

Strom, Heizung, 
Lebensmittel ...

Aufstehen und aufs Meer schauen - 

3-Raum Appartement mit großem Balkon 

mit Meerblick  

Diese schöne Wohnung besticht durch Ihre tolle 
Aufteilung. 
Sie besteht aus einem Wohn-/ Essbereich 
mit Übergang zur Küche, zwei separaten 
Schlafzimmern und dem Badezimmer mit 
Dusche. Von allen Zimmern aus können Sie die Nordsee sehen. Das große Schlafzimmer 
hat einen eigenen Zugang zum Balkon. Der zweite Zugang befindet sich im Wohnzimmer. 
Durch die großen Fenster ist die Wohnung den ganzen Tag lichtdurchflutet. 
Das Highlight dieses Angebotes ist der große Balkon mit Blick auf  den Nordstrand sowie 
über die Dächer von Norderney.
Das gepflegte Inventar ist im Kaufpreis enthalten. 
Zur Wohnung gehören ein eigener Kellerraum sowie ein eigener Parkplatz. 

Großzügige 3-Raum-Wohnung mit Terrasse 

und angrenzendem Garten  

Die Wohnung ist aufgeteilt in ein großzügiges Wohn-
zimmer, separate Küche, 2 Schlafzimmer, Bad und Flur.
Eine gute Einbauküche und eine hochwertige Bade-
zimmerausstattung stehen für exquisites Wohnen.
Die Wohnung lebt durch den schönen gepflegten
Garten, was der Wohnung seinen besonderen Wert
verleiht. 
Die ruhige, zentrumsnahe Lage trägt zum guten Wohnwert der Immobilie erheblich bei.

Kaufpreis: 949.500,00 €
Courtage: 3,57 % incl. MwSt. vom Kaufpreis, im Erfolgsfall vom Käufer zu zahlen.

Kaufpreis : 1.495.000,00 €
Courtage: 3,57 % incl. MwSt. vom Kaufpreis, im Erfolgsfall vom Käufer zu zahlen.


